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I. Funf:t:on 

D~s VC-Paral lel int•rface 9290 !5.0 •rlaubt den An•chlut von NEC ­
Drucf:ern an den S•rlel I-Bus d•s VC29 oder CBH64 . M: t Hilfe d•• Inter­
face wird der NEC-Druc~er ~ompatibel zu den grafd:fihi<;~en CBt~ 

Drucr · ·n. Der NEC-Druc~er Y.ann Q•nauso wl• •in ori<;pnal CBH-Drucker 
an<;~•sproch•n w•rd•n. Eine Trelb•rsoftware im VC2B bzw. CBH64 i• t nicht 
erfordpr I I eh, 

2. Anschluß 

Das Interface wird ~n den seri•llpn Port des VC29 und ~n di• 
CPntronics-SchnittstPlle des DrucY.ers an<;~eschlossPn. 
oder ein F!'hlanschlul! ist m!'ch~nisch nicht möglich. 

Eine Verwechslun9 

3. Drucf:erbefehle 

Alle Funf:t:onpn des Druckers l~ssPn •ich mit einfachen BAS!C-8elehlen 
st9uern. Nach jpd~ Befehl muß die 'RETURN'-Taste gedrückt we rd en 
(nicht das Wort "RETURN" eintippen, sondern die Taste mit dieser 
Aufschrift betätigen) 

3. 1. OPEN-Befehl 

Aufgabe: Dieser Befehl tei 1 t dem Computer mit, daß ein Drucker •nge-

Format: 

schlossen ist, welche Gerätenummer Qieser besitzt, wie Sie 
ihn ansprechen möchten und in welcher Betriebsart er arbe: ten 
soll. Da der Computer die$e Informationen vor dem er!>ten 
Druckbefehl benötigt, müssen Sie diesen Befehl vor allen 
weiteren Druc~o.us<;~ab•n einmal geben: Der einmalige OPEN­
Befehl bleibt solange wirY.sam, bis Sie ihn mit einem anderen 
Befehl widerrufen. Ein bereits durchlaufener OPEN-Befehl darf 
nicht wied .. rholt werden, es sei denn, er ist zwischenzeitlich 
widerrufen worden. 

OPEN lfn,Qn,ba 

Erläuterung: gn Gerätenummer. An dieser Stel !e müssen Sie normaler­
weise die Zahl "4" •in<;~cben. Da man an den VC=2B 
gleichzeitiQ mehrere Geräte anschl iessen kann, _ b•­
Y.ommt jedes Gerät eine Gerätenurrrner, da.m: t es spat~r 
gezielt an9esprochen werden kann. Die Gerätenummer 
"4" ist im VC-lnterface normalerweise eingesteil t{ 
~ann aber o.uf einfo.che Wei !'e (Ko\pi tel 5> geänder 
werden. 

lfn: loQischl! Filenummer. B•i jl!dem spiit•ren Druckbefphl 
müssen SiP dem Computer sagen, an welches d"r 
evl!ntl. Qll!lchzeitig an•;wschloss .. nen Gerit" die 

Doltl!'n gesendet werdPn sollen. Zu dies"m ;o, .:~ ver­
wendet man nicht die Gerätenummer <w~s ~uch möQl ich 
wär•>, · sond•rn die loQische Filenummer, ein• will­
kürliche Zahl zwischl!n I und 2~::1. Dolmit dPr ComputPr 
jedoch Wl!'it, w•lch•s GPrit <;~emeint ist, ordnl!'t m•n 
mit Hilfe des OPEN-Befehls jeder logischen File-
numm"r l!inP Geritl!&dr.,sse fest zu. w .. nn m&n nun 
später in d"n l!igentlich•n Oruc~bef.,hlen nur noch 
die "lfn" verw.,ndl!'t, so übers•tzt der Computer dii'5P 
intern imm•r in die zugeordnet• GeritPadres•e. 
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b~ = e, 7 

D1~ses "1nd1r•kte"' Verf•hrer~~ d.-~ au f den e r ste 0 
81 ic.-. etw~os um•tindl ich ersc~~e-1r.t, h~t einen Qr o ~~.,,.~ 

Vort<'i Ia Di<' t~tsöchl iche Gerot .. nurr.mer ~teht 1 .A . 
nur e1nmi.l 1n einem Proc;ra.mm, nämlich im OPEN-Se­
fehl. Hi.t man nun ein Progri.ITriTI so geschriebeon, da.B 
es mit einem DrucY.er arbeitet, der die Gerlteonummer 
~ b<'sitzt, ~o k~nn man <'S später •ehr einf~ch um­
st•ll"n ~uf einen ~nderen Drucker, der dil.' Gl.'ri t .. -
nummer 5 h~t - m~n muß nur einen einzioen Befehl 
iindern <OPEN> 

ba Setri<'bsart. Der Drucker mit VC Jnt .. rface besitzt 
fanf 8<'tri.,bsarten, di<' sich im Befehls- und 
Zeich<'nvorrat unt .. rscheiden: 

B Cursor-up-Mod<' 
I Drucker-Di<'r<'kt Mode 
2 Drucker-Gross/Kleinschrift Mode 
3 ba-FixierunQ 
7 ~ Cursor-down-Mode 

Cursor-up-Mode und Cursor-down-Mode sind speziell<' VC=29-8etri<'bs~r­
ten, di<' im folgenden weiter erläutert werden. 

b& = 
Im Drucker-DiPrekt Mode b"sitzt der Drucker den Zeich .. n- und S"fehls­
vorrat, der im Drucker-Handbuch beschrieben ist. In dieser Setri<'bs~r~ 

können k<'ine Grafiksymbole oder VC-28-Kleinschrift gedruckt werden. 
Der Drucker-Dterekt Mode leitet alle Codes ohne jede Änderun9 vom VC2 0 
a.n den Drucker W<'i t<'r. 
ba = 2 

D<'r Drucker-Gross/Kl<'inschrift Mode sorgt dafar, daß die vom VC29 in 
Gross/Kelinschrift erzeugt<'n Cod<'s tatsächlich als Gross-und Kl<'in­
buchst .. b<'n gedruckt werden. Sei eing<'sch~l tetem Deutschen Zeich<'nsat~ 

sind di" grossen l.Xnl~ute üb<'r CHRs<219> ... und die kleinen Lrnla.ut~ 
über CHRs< 187> ... err .. ichb .. r. 

b& - 3 

Sob .. ld ein Z<'ichen unter b .. ~3 an den Druck<'r gesandt wird, ist d1~ 

zul•tzt benutzte Betriebsart fixiert. Der Drucker ist also unabhändi g 
von der jewl!ils im OPEN-BPfehl .. ngegebenen Betriebsart auf diese ein .­
Betri<'bsart fest eingesteil t. Diese Fixierung kann nur durc h 
Au.osch .. ! ten gelöscht w<'rden. Dies<' Fixierung kann in spezlell<'n Fällen 
bei der Zusarrtnl!n .. rbeit mit Textverarbeitungsprogrammen hilfr.,ich SE'in. 

Beispiele: OPEN 1,4,8 

OPEN 3,4,7 

3.2. Das CMD- Kommando 

Da.• Gerät mit d"r tatsächl Iehen Nummer ~ 

.. rbeitet in Betriebsarte <Cursor-up J und 
wird im folgenden Progr .. mm imm<'r mit d<> r 
looisch<'n Nummer- l adr<'ssiert. 
Do.s G<'rit mit der tatsächlichen N~Jmmer 4 
.. rbei tet in B<'tri<'br. .. rt 7 <Cursor-down > un d 
w!_rd im folg<'nden Programm imm<'r mit d., .­
looisch<'n Nummer 3 adressi .. rt. 
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Aufg~b•J Al I~ Au~Q•b~n, 

•rfolg•n, geh•n 
d1e 

~ t ~ t t 
norma1•rw•l~~ ~uf dem 
d~s~~n an d~n OrucY.er. 

Form• t: 

Erlöuterung: Al~ logi~ch• Fil•numm•r muß di• •nt~prechend~ Nummer des 
OPEN-Bef•hls v•rwend•t wprden. Hit Hilf~ di~ses Befphls 
Y.önnpn Sie z.B. Progra_mmlisting~ •rst•llen. Er bleibt 
solonge wirKs~, bis di• DrucKPrausgobe durch "PRINT= 
lfn" <di Pser Befphl wird in Kopit•l 3.3. erliutprt) abge­
sch•l tet wird. 

BPispiel Ausdruck ~ine~ zuvor einoeo•benen Programm~: 

OP EN I , 4, 0 
CHD I 
LIST 
PR !NT~ I 

<Umschaltung •uf DrucY.pr) 
(Programm •usdrucKen ) 
<Umsch altung auf Bi I dsch i rml 

3.3 . Das PRlNTN-Kommando 

Aufgabe: AusdrucK beliebiger Daten •uf dem DrucKPr, ano log zum PRlNT­
Befehl, mit dem Datpn •uf dem Bildschirm ausgegPben werden 
können. 

Format: 
PRINTNifn,dil.tPn 

Erläuterung: lfn 2 logische Filenummer, 
Bef eh I gewih I t wur d• 

die beim zugehörigen OPEN-

Beispiele: 

daten=beliebige DrucKd~ten, analog zum PR!NT-Befehl . 
Alles, w .. s Si• bisher durch den PRINT-Befehl auf 
dem Bildschirm ausgeben konnten, Können Sie nun 
durch PRINTN auf dem Drucker &usgebPn. 

OPEN 2,4,7 
PRINTN2,"VC INTERFACE" 

Auf diese W•ise wird gedrucKt: •vc lnterfoce• 

oder: 

OPEN 2,4,7 
PRINTN2,A,B,C 

drucKt den Inhalt dPr Variobl•n A, 8 und C. 
Weitere Erliut•rungen finden Sie b•i der Beschreibung des PRINT­
Bef•hls im VC•29 H&nual 

3.4. Der CLOSE-B•f•hl 

Aufgabe: Nach •in.m OPEN-Bef•hl könnpn bPiiPbig vi•l• DrucKbefehle 
<entw•der CHD oder PRINTM) gegeben werdPn, ohne d&ß OPEN 
wiPdt'rholt w•rden d>-rf . Will m&n jedoch die Betriebs .. rt des 
Druck •rs wechsl' In, so mull der OPEN-Befeh I ern•u t verwendet 
wprdPn (oder: mon darf pinPn OPEN-B•f~hl mit bisher noch 
nicht v .. rw•nd•t"r lfn benutz .. n). B•vor ein zweiter OPEN­
B•f•hl mit d•r gl .. ich•n lfn wi• der erst• b•nutzt w•rdPn 
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d•rf, muß d~r er~te OPEN-Befehl "w1d~rrufen" w~rd~~. 

ge<chieh\ mit d.m CLOSE-Komm~ndo. 

Form•\: 
CLOSE lfn 

Erläuterung: lfn • Di• lfn des OPEN-Befehls, 
d•n soll 

d~r widerrufen wer-

O. e s 

Der CLOSE-Bef•hl K~nn •uch aus einem •ndRren Grund elnqe­
setzt werden! Der VC=2B Kann nur maxim•l 18 gleichzei t it] 
aktive OPEN-Befphle b.,handPln. B.,vor man also den 11. 
OPEN-Befehl gibt, ~ollte man einen nicht meh r benötig!en 
OPEN-Bef•hl "wid•rruf•n• <•in OPEN wird dann nicht mehr 
benötigt, w•nn man Keine D•ten mehr &n dieses Gerät 
ausg•b•n wi 11). 

Beispiel 
OPEN I, 4, 1 
PRINTMI,"IRGENDWELCHE DRUCKDATEN" 
PRINTMI,"BELIEBIG VIELE PRINT•-BEFEHLE" 

CLOSEI 

4. Spezielle Druckb•f•hle 

Mit Hilfe der ·in Kap! tel 3 beschriPben.--n OruckerbefE.'hl e Können Si-<> 
alle normalen Druckaufgaben ausführen: T .. xte drucken, Programmlistings 
erstellen usw •• Darüberhinaus besl tzt das VC-Interface jedoch zahl­
reiche weitere Funktionen, dil' für spezielle Anwendungen interess • nt 
sind : 

- verschieden• Schriftgrössen 
- Feingrafik-Funktionen 
-Negativ <R~erse>-Druck (weisse Zeichen auf dunklem Grund) 
- Oruckpositionierung 
usw. 

Der Drucker mit VC Interface ist sowohl in der La.ge, alle Komma.ndos 
des "normalen• Drucker~ auszuführen, als auch solche, die speziell fü r 
die Anwendung mit VC•28 hinzugefügt wurden. Aus diesem Grund sind die 
fünf Betriebsarten eingeführt worden, die bereits in Kapitel 3.1. 
angespro~hen wurden . Oie Drucker-Betriebsart ist ausführlich im m1 tgE-
1 ieferten DRucker-H•ndbuch beschrieben, die beiden VC=2B-Betriebs•rten 
werden im folgenden vorg11stell t, 

4. I. ZusarTYnenfassung der Kontrollcodes 

Oie StRu•rcodPs der Betriebs•rten Cursor-up- oder Cursor-down 
werden z un ichst zusamm•ngefaßt und anschl !essend einzpln erliu­
t er t. 
Cod., 
NL 
CR 

BS 
so 

SI 

Eingabe im PRINTM-Befehl 
CHRS< 18) 
CHRs< 13> 

CHRS( 8) 

CHRS< 14> 

CHRs< I::S) 

Funktion 
Zei 1 enschal tung 
Zei 1 •nsch&l tung 

Einschalteng d•s Grafik-Modes 
Einschaltung doppelter Breite und 
Ende des Gr&fik-Hodes 
Einschaltung normaler Breite und 
Ende d•s Grafik-Hodes 
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POS 
ESC 

SUB 

CHR~ < I 6 1 
CHR~ < 27> 

CHR~ < 26 > 

CSDhN CHR~ < 1 7) 
CSUP CHR~ < I 4 :5) 

RVSON CHR~ < 18> 
RVOFF CHR~< 146> 

6-DOT CHRS < 22> 
8-DOT chrS<23> 

4.2. NL- und CR-Co.de 

ANLEITLNG VERSION 5.~ 

Drucr.-z.,, ch<'np o " t 1 on dt>f 1 n 1er <>n 
DrucY.-PunV.tposi tion de-finter"'n 

Gr•fiY.-BytE' w i ~dprho l en 

Cursor-Down-Hode '" nsch•l ten 
Cur~or-Up-ModE' einsch•l tE>n 

Einsch•l tung von NE>gativ-Druck 
Aussch•l tung von NE>g•tiv-Druck 

Einscha l tung 6-DOT HodE' 
E i nsch•l tung 8-DOT HodE' 

Der VC20 erzeugt n•ch jpdem PRJNT-8efehl •utom•t i sch einen CR-Code. 
Der Drucker sollt" mit Hi I fe du DIL-Schal ter •uf 'AUTO LINE FEED' 
gesch•l tet werden, damit der CR-Code einen ZeilE'nvorschub b~irkt. 

Wird der Drucker nicht •uf 'AUTO LINE FEED' gesch•l tE't, Y.an n der 
Zei Jenvorschub ~urch die Verwendung von Filenummern ) 128 oder durch 
diE'rekte Eing•be des LF-Codes = CHRS< 18> erreicht werdl'n. 

Beispiel: PRINTII1, "TEST'CHRS< 10) 

4.3. BS-Code 

Mit Hi I fe diE'ses Befl'hl s wird der Graf iY.-Modl' eingesch•l t .. t. Jedes 
na.chfolgende Zeichen, dessen Code grösser •ls 127 ist, wird •ls l' i nl' 
senkrechte Punktreihe gedruckt. Durch Aneinanderreihung vieler dieser 
Punktreihen können bl'liebig<' Zeichen gl'druckt werden. Jede Punktreihe 
wird als ein CHRS-Bl'fehl vom Rechner gesl'ndet, wobei das Argument 
dieses Befehls wie folgt berechnet werden kann: 

Wertigkeit der 
einze1nen 
Druckern•del n 

KonstantE' 

Spa 1 t ~n summt> 

I 
2 
4 
8 
16 
32 
64 

128 

X 

X 

I 
9 
3 

X X X 

X X X 

X X 

X 

X X 

X X X 

X X X 

2 2 2 
2 4 5 
7 7 5 

Die obE'rStE' Na.del des DruckV.opfes ha.t die Wertigkeit I, die folgende 
die W~rtigkei t 2 usw., die unt!'rstl' N•del <die 7.) hat die Wl'rtigV.l'i t 
64. Für jedes d•rzust•l ll'nde Zeichen gPht ma.n nun sp•ltenweisl' v or und 
•ddiert Jl'wei 1~ dil' Wertigkei tl'n der N•deln, die zur Formung des 
Zeichens anschlAQPn sollen. Zu jedl'r SummE' wird schl iessl ich n oc h 128 
•I~ Kon~t•ntP Addiert. Das Ergebni s wird in dPn CHRS-Befehl ÜbE'rtragen 
<sh. Bild obE'n) 

Im obengen&nntE'n Beispil'l mue zum Ausdruck dE's gpzeigten Muster der 
folgendE' Bef eh 1 9~QPben w erdE'n: 

.r 

PRINTN I ,CHRs< 8> ;CHRs( 193) ;CHRt< 227> ;CHRS<247) ;CHRS< 255> 
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Erliut~runo: CHR,<B>•Startcod• fir Punktorafik, der ~elbst n1cht ge­
druckt wird 

Auch n~ch die~~m Befehl i~t der Drucker noch in der Grafik-Betriebsort 
und wird •lle folgend"n Zeich•n al~, PunktQr&fik d&r~t!'ll!'n. Erst durch 

PRINTNI,CHR'I 15: 

Wlihrend der Grafik-Mode &ktiv l'lt, ist die Zeilen,.chaltuno im Drucker 
•utom&tisch 'lo einQe'ltellt, daß 9 Zeilen/Inch gedruckt werden CgeQen­
ab.,r ZU 6 Zei l .. n/lnch ·im Norm&I-Hode werden die Zeilen Jetzt also ohne 
Zwisch<'nr•um• &n<'in&ndl'rQ<'S<'tztl. Auf diPst W•isl' können Gr&tiken, c: ie 
mehr als sil'b<'n Punkte hoch sind, lacV.•nlos g<'druckt w<'rden, incem 
einfach m('hr•r" Zei lPn zu jt>Wei l'l 'li•ben Punkten hinter.,inander 9•­
sendet werden. Auch beim Au'ldruck der sp•ziellen Commodore-Gr&fik­
zeichen ist diese BPtriPbs&rt wichtiQ: Nur mit 9 Zeilen/Inch wercen 
die Grafiksymbole lückenlos &n.,in&nder\Jl'Setzt. Wichtig ist j<'weils, 
welche Zeil<'nschaltunQ am End• ein•s PRINTII-B•fehls aktiv ist. Wenn 
also Commodore-Z•ichen lückenlos untPrPinander &ngeordnet wero<'n 
soll<'n, d;onn sollt• man al'l l•tzte5 ArQument J<'dPs PRINTM-B<'f.,hls 
eing•ben "CHRSC8l" und als Pr5tes Argum•nt · di'S folgenden jeweils 
"CHRSC15)" (die Rücksch&ltung in d<'n Norm&l-Hode ist notwendig, da 
sonst &n Stn:i• d<'r Sonderz•ich<'n d&s Bit-Muster des jPweiligen Codes 
als Punktgr&fik gedruckt wird) 

4.4. Doppelt• Zeichenbr•it• 

Durch den Befehl CHRS(14) k&nn der Druc.ker ver&nlaßt werden, &.11<' 
folgende• - ~eichen mit dopp<'lter Br•ite •usrudrucken. Diese Betri<'bs•rt · 
wird durch CHRS< 15> gelöscht. 

Beispiel: OPEN 1 1 4 
PR I NT II I, "NORMAL " ; CHRS( 14> ; "BREIT •; CHRS< I S> ; "NORMAL" 

4.5. RVS-ON und RVS-OFF 

Das VC lnterf&.ce erlaubt d•n N•gativ-Oruck •ll<'r Druckz<'ichen. (•Er 
Neg&tiv-Drucl: wird durch CHRs< 18) eing•lei tet und bleibt sol &r·ge 
&ktiv, bis •r durch CHRs< 146) oder durch eine Zei lensch&l tung abqe­
schal tet wird. 

Durch dl'n B•fehl CHRsCI6) kann festgele)t wprden, auf welchpr Zeichen­
position der folgende T•xt QPdruckt w•· den soll. Die Druckpositio~en 
sind von 99 bis 79 <von links nach recha) nurMleri•rt. 

B•ispiel: OPEN 1 1 4 
PRINTN 1, CHRs< 16> 1" 1:5TEST" 

111111111122222222223333333333 
9123456789012345678991234:5678'9123456769 

TEST 
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4.7. Oruc~: -Punktpositlon def1n1Pren 

Dt>r BE>fE>hl CHR~<27l;CHR~<I6l E>rl>ubt, diE> Pur,~tE>posttton ft>stzulegt>n, 
auf dE'r dt'r folgt>ndE> TE>xt gedr·ucY.t WE'rden soll. Die Punktpos. tionen 
sind von e bi~ 479 <von linY..s nach rechts> nurrii'T\er1ert. 

Format: CHR~< 27) ;CHR~< 16) ;CHRHhpl ;CHR~< I p) 

ErläutE>rung: Die PunV.tposi tion muß in binärer Form angegeb•n werdPn, 
wobE>i 'lp' das niedrigwE>rtige und 'hp' das hochwE1rtig• 
Byte angibt. 

BeispiE>l Der Text 'TEST' soll ab Punktposi t1on 100 gedruckt werdPn 

10 OPEN 1, 4 
20 PRINTH1 ,CHR~<27l ;CHR~< 16) ;CHR~<0l ;CHR~< 100> ;'TEST' 

4.B. Wtederho1ung von Grafikdaten 

Der Code CHRS(26) erl;oubt, einen bE>I tE>btgE>n Grafikcode bis zu 256ma1 
zu wit>derho\ en. 

Format: CHRS<26) ;CHRS(wdhl ;CHRS<codE>l 

Erläuterung: D"r Code 'code' wird so oft wiederholt, wie die Zahl 
'wdh' angibt. 

Beispiel 10 OPEN 1,4 
20 PRINT111 ,CHRS<Bl ;CHR'l<26l ;CHR~<20l ;CHRS<255> 

4.9. CURSOR-UP-Mode 

Mit Hilfe des Codes CHRS<I45> wird das Interface in die Betriebsart 
'CURSOR-UP' versetzt <gleichbedeutend mit dem Befehl OPEN1,4,0). 

Beispiel: I 0 OPEN 1 , 4, 7 
20 PRINTIII ,CHRS( 145) ;'CURSOR-UP' 

4. 10. CURSOR-DOWN-Mode 

Der 'CURSOR-DOWN-Code' CHRS<17l versE>tzt das Interface in die 'CURSOR­
DOWN-Betriebsart' (g\eichbedE>utend mit OPEN1,4,7). 

4. !I 8-DOT und 6-DOT Mode 

Beim Einsc~oal ten befindet sie~. Ihr VC lr.te-rface tm 8-DOT Mode, 
jedes gedruckte ZeichE>n ist 8 DruckpunY.te breit. Eine Zei \e ist 

d. h. 
ae 

ZE>iChE>n = 640 DruckpunktE> lang. 

Mit HilfE> dE>s Codes CHR~<22l könnE>n Sie das VC InterfacE> in den 6-DOT 
Mod" scha I tE>n. Im 6-DOT Mod<' ist jedes gedruckte Zeichen 6 DruckpunktE' 
breit. EinE' Zei \e ist 80 ZE"ichen = 480 Druckpunkte lang. Sie benötigE>n 
d"n 6-DOT Mod.,, wE>nn Sie fertigE> ProgrammE' bE'nutzen, dit> für dE>r CBH 
DruckE>r VIC-1515 entwickt>lt sind, und in denen Punktgrafik mit Text"n 
gemischt ist. 

Mit HilfE' des CodE>s CHRS(23l könn<'n SiP das VC Interfac• in dPn 
ModE> zurückschalten. 

8-DOT 
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DIE- Or-uck-Hod~'S Gr•~i~, Re-ve-r-se, Normal BrPitschrJft u"w. )<önn•n 
bel1eb1Q auch inn()rha.lb •1ner Zetl• Qt!'mlSCht werden, ind(t1'T1 einfAch die 
ent•pr•chendrn St•u•rcode~ tn etnem DrucY.befehl an•in&nder ~ere1ht 
werden. 

5 . Verinderuno der Geröte~dre~~• 

In manchen Anwendungen ~~nn e~ erforderlich sein, 
Geräteadresse zu verindern. St&nd~rdeinstel lung ist 
Trennen der mit Jl oe~ennzeichneten Lötbruc~e auf 
w1rd die Adresse ·:s· eingesteilt. 

Durch auftrennen der BrücY.e J2 wird die 
Betriebsarten e und 7 vertauscht. 

8 

Am InterfAce d1e 
Adresse • 4". Durch 
der 920B Platine 

Wirr:u n g~weise der 




